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3 entscheidende Phasen des

DORNIER
Schusseintrags-Systems

l.
Fadenaufnahme

Gegenüberstellung der Greifergeschwindigkeiten

Schußfadenübergabe-Geschwindigkeit

Bei den meisten Greiferwebmaschinen
wird die Greiferbewegung von einem
Kurbeltrieb abgeleitet. Die Fadenauf-
nähme erfolgt bei bereits hoher Ein-
tragsgreifergeschwindigkeit. Projektil-
Webmaschinen beschleunigen den
Schußfaden aus dem Stillstand in kür-
zester Zeit auf Maximalgeschwindig-
keit. Beide Systeme verursachen hohe
Fadenspannungs-Spitzen.
Die Greiferbewegung der DORNIER-
Webmaschine wird von optimierten
Doppelexzentern erzeugt. Dies macht
die Fadenaufnahme bei niedriger Grei-
fergeschwindigkeit möglich, wodurch
die maximale Fadenspannung erheblich
gesenkt wird. Zusätzliche Fadenbela-

stung durch Bremseinwirkung während
des Schußeintrages entfällt.
Resultat: Problemloses Verarbeiten
auch von Garnen mit niedriger Reiß-
kraft.

Schwachgarn-Effekt

2.
Fadenübergabe

Konventionelle Greiferwebmaschinen
arbeiten mit ungesteuerter Schuß-
fadenübergabe und teilweiser Bremsen-
Unterstützung.
Bei der DORNIER-Webmaschine
hingegen wird der Schußfaden in
jeder Phase spannungsfrei durch eine

intelligente, gesteuerte Greiferbewe-

gung übergeben.
Resultat: Verarbeitung verschieden-
artiger Garnarten und -nummern,
sicherer Eintrag von Filamentfäden
ohne Kapillarverlierer, Mehrfach-
schußeintrag.

Universalitäts-Effekt

3.
Fadenabgabe

Bei konventionellen Greiferwebma-
schinen wird der Schußfaden durch das

sich schließende Fach ausgeschlauft.
Das erhöht die Schußfadenspannung
durch zusätzliche Reibung und belastet
Kantenausfall und Fehlerhäufigkeit.
Die DORNIER-Webmaschine bietet
fachschlußunabhängigen Offenfach-
Schußeintrag bis zum Austritt des

Greifers. Auch die Hilfsrietverschie-
bung zur Reduzierung des Schuß-
abfalls arbeitet ohne das Offenfach-
weben zu beeinträchtigen.
Resultat: Reduzierte Reibung von Kett-
und Schußfäden, konstante Eintrags-
längen, keine Verzüge, Rückspringer,
lockeren Schüsse und Kapillaraufschie-
ber bei Filament, volle Überwachung
der Eintragsphase, Sicherstellung der
Einarbeitung im Greiferauszugs-
bereich.

Qualitäts-Effekt
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